Das Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
Sefttagen täglich Abends zwiſchen 7 — 8 Uhr. 
nſerateaus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
rpedition: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 

Eine Londoner Correſpondenz der „D. A. 8.“ ſpricht 
von den weſtmächtlichen Friedensbedingungen, die den Vermitte⸗ 
ungsanträgen der deutſchen Großmächte entgegengeſtellt werden 
ollen, und von denen man ſich in wohlunterrichteten Kreiſen 
ondons unterhält. Wir theilen ſie ihrer Neuheit wegen wörtlich 
wit. Sie lauten: Die Krim wird proviſoriſch als neutraler 
Boden unter den Schutz der fünf Großmächte geſtellt und erhält 
gleichzeitig mit der Organiſation der Fürſtenthümer eine definitive 
territoriale Löſung. Die Baſis, welche die Kriegserfolge geſchaffen, 
ud aufrecht erhalten. England und Frankreich nehmen in der 

alaklava⸗ und Kamieſchbai entſprechende Offenſiv. und Defenſiv⸗ 
"lungen für ibre Land» und Seemacht ein. Rußland verbleibt 
M Norden Sebaſtopols und darf im Hafen eine der weſtmächt— 
lichen gleichkommende Zahl leichterer Kriegsfahrzeuge unterhalten. 
und die Unterhandlungen auf einem Punkte befriedigender An- 
näherung angekommen, ſo ziehen die feindlichen Mächte einen 
eil ihrer militäriſchen Kräfte zurück. Der Blocus des 
chwarzen und Aſowſchen Meeres, des Bug und Dniepr, wird 
dleichzeitig mit der Beſetzung anderer Küſtenpunkte (Eupatoria, 
Kinburn, Kertſch ꝛc.) aufgehoben. Die Weſtmächte ſchreiten zur 
eſtauration des Südens Sebaſtopols vor und unterhalten da— 
fetoft eine gemiſchte Garniſon, während Rußland außer ſeiner 
arniſon im Norden mit einem entſprechenden Armeekorps 
impheropol, Baktſchiſerai und Eupatoria beſetzt hält. Einem 
onarchenkongreß in Dresden bleibt die definitive Friedenslöſung 
vorbehalten . So weit reichen die uns zukommenden Mitthei⸗ 
benen, denen noch beigefügt wird, daß die geheimen Negociationen 
bereits zur Verſtändigung über einen Waffenſtillſtand gelangt 
ind, welcher jedoch kaum vor Ablauf dieſes Jahres eine offizielle 
N auer von drei Monaten erhalten durfte. Da dieſe an Ruß- 
and zu machenden Conceſſionen „elaſtiſcher Natur“ find, fo bofft 
an, daß ſie in Petersburg nur darin Modificationen erleiden 
werden, wo ſie allenfalls gegen die militäriſche Ehre Rußlands 
derſtoßen dürften. Das Projekt hat, wie geſagt, die Neuheit 
. Erfindung für ſich, ohne indeß Anſpruch auf größere 
laubwürdigkeit oder Wahrſcheinlichkeit für die Ausführung zu 
machen, als die bisher aufgetauchten und wieder verſchwundenen. 
di. London. Wir ſprachen vor Kurzem die Anſicht aus, daß 
85 engliſche Regierung im kommenden Frühjahr wohl an 100 
A onen - und Mörferboote nach der Oſtſee werde entſenden 
dennen. Von Portsmouth hören wir jetzt, daß nicht weniger 
dean 200 ſolcher Fahrzeuge, lauter Dampfer beſtellt ſind, und 
„8 die Mörſerſchiffe fo gebaut werden, daß fie auch als Pontons 
utzt werden können. i 
8 General- Major Collingwood Dickſon, der ſich in den 
en achten an der Alma und bei Inkerman auszeichnete, iſt fo 
. in Begleitung ſeines Adjutanten, Copitain Lyons, und 
rei erer Offiziere feiner Suite von England nach Kertſch abge» 
iR, um das Kommando der Artillerie des türkiſchen Kontingents 
Übernehmen, 
Am 11. November verließ Admiral Dundas auf dem 
wake of Wellington“ den Ankerplatz vor Nargen, und es 
Abben ſeitdem nur 23 Fregatten und kleinere Schiffe unter 
Wen al Baynes zur Fortſetzung der Blokade zurück. Das 
1 war vom 6. bis 11. Nov. im Finniſchen Golf noch 
vo r günftig, doch fanden die ausgeſandten Kreuzer die Gewäſſer 
aug verlaſſen und machten keine Beute. Nach Nachrichten 
Kiel vom 20. ſind an dieſem Tage noch das Engliſche 
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Sonnabend, 
den 24. November 1855. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Linienſchiff „Orion“ (91 Kanonen) und der Kriegsdampfer 
„Locuſt“ eingetroffen, ſo daß ein ſehr bedeutender Theil der 
Baltiſchen Flotte (9 Linienſchiffe und 5 kleinere Dampfer) jetzt 
im dortigen Hafen verſammelt ſind. Indeſſen erhalten von 
Offizieren nur wenige, und die Mannſchaften faſt gar nicht 
Erlaubniß, ans Land zu gehen. 

Zu Chatham ſoll ein 800 Mann ſtarkes Depot von 
Sappeuren und Minirern gebildet werden. Es iſt ein eigene 
thümlicher Zufall, daß die gegenwärtig bei Kiel verſammelte 
engliſche Flotte in Abweſenheit des Admirals Dundas von einem 
Kapitän Codrington, einem Bruder des Krimgenerals, befehligt 
wird, die beiden Söhne des Admirals Codrington, welcher bei 
Navarin befehligte. 

Was Odeſſa betrifft, fo bekam Admiral Bruat, waͤhrend 
die Flotten das letzte Mal dort mehrere Tage vor Anker lagen, 
Luſt, daſſelbe zu bombardiren, und fragte ſchließlich noch in 
Paris an, bekam aber eine entſchieden verneinende Antwort. 
Uebrigens iſt die Stadt durchweg von Stein und ſchwerer zu 
verwüſten als Sebaſtopol. Ohne eine Landmacht von 30 bis 
40,000 Mann wäre ſchwerlich etwas Gründliches auszurichten, 
und Marſchall Peliſſier iſt grundſätzlich gegen alle zu ſtarke 
Detachirungen von der Krim⸗Armee. 

Ueber die bereits telegraphiſch gemeldete Getreidevernichtung 
erfährt man jetzt, daß es am 5. und 6. d. M. geweſen iſt, als 
Kapitän Osborne in der Nähe von Gheisk-Liman am Aſow'ſchen 
Meere eine ungeheure Menge Getreide und Fourage zerſtörte, 
die in ſechs Reihen zwei Engliſche Meilen lang an der Küſte 
dicht verpackt aufgeſtapelt war. Dieſe Vorraͤthe waren für das 
Ruſſiſche Heer auf der Krim und im Kaukaſus beſtimmt. Die 
Verbündeten landeten im Angeſichte von 4000 Mann Ruffifcher 
Infanterie und Kavallerie an drei verſchiedenen Punkten. Ihre 
Verluſte beliefen ſich auf nur 6 Verwundete. 

In Tiflis iſt der Enkel des ruſſiſchen Czaren Georg XIII., 
Fähnrich im Dragonerregiment Kronprinz von Würtemberg, der 
bei Kars am 29. September gefallen, in der Gruft ſeiner 
Ahnen beigeſetzt worden. 


Rundſchau. 

Berlin, 22. Nov. Nachdem gegenwärtig die Berichte 
aus den einzelnen Regierungsbezirken über die Betheiligung an 
den jüngſten Urwahlen vollſtändig vorliegen, ſtellt ſich das 
Reſultat für die Geſammtmonarchie, der „Pr. Corr.“ zufolge, 
folgendermaßen. Von 145,083 Wahlberechtigten der erſten 
Klaſſe wählten 57,392 oder 39, pCt., von 401,098 der zweiten. 
wählten 109,180 oder 27, pCt. und von 2,344,429 der dritten 
wählten 297,412 oder 12, pCt. Die Geſammtzahl beläuft 
ſich hiernach in runder Summe auf 2,890,000 Berechtigte und 
464,000 Theilnehmer, d. h. es betheiligten ſich 10, pCt. aller 
Wahlberechtigten. 

— In dem Gießhauſe iſt man jetzt ſehr eifrig mit der 
Anfertigung der Minis Büchſen, reſp. Umarbeitung der älteren 
Gewehre zu ſolchen Büͤchſen beſchäftigt. Unter Leitung des 
Zeughaus ⸗Büchſenmachere Behrend find 150, theils den hier 
garniſonirenden Regimentern angehörige, theils im Civil. Verhältniß 
befindliche Büchſenmacher beſchäftigt, zunächſt die im Zeughauſe 
aufbewahrten Gewehre zuzurichten. Nach Beendigung derſelben 
werden dieſe an die Regimenter ſtehenden Heeres gegen die von 
den Mannſchaften bisher geführten Gewehre umgetauſcht, und 
dann die Letzwren einer gleichen Umarbeitung unterworfen werden. 
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— In Betreff des Potsdamer Depeſchenverratbes vernimmt 
man weiter, daß auch ein ehemaliger Polizeikommiſſar (wie wir 
hören, ein Herr v. D.) dabei betheiligt und verhaftet iſt. Er 
ſoll derjenige geweſen fein, der die treuloſen Diener zu dem 
Verrath an ihren Dienſtherren (als ſolche werden der General 
v. G. und der Kabinetsrath N. bezeichnet) durch Verſprechen 
und vielleicht Geben von Geldgeſchenken bewogen hat. In den 
Beſitz der Depeſchen ſollen die Betheiligten durch den Mißbrauch 
eines Schlüſſels ſich geſetzt haben. Die entwendeten Depeſchen 
ſollen, nach genommener Abſchrift, wieder an ihre Stelle zurück, 
gelegt worden ſein. Die Unterſuchung wird ſehr eifrig 
betrieben. B. G. -.) 
Es iſt die Abſicht vorhanden, hier nach Muſter der 
Egeſtorff'ſchen Speiſeanſtalt in Hannover einen Verſuch zur 
Verſorgung der ärmeren Bewohner unſerer Stadt mit warmer 
Koſt zu machen. 
Das bekannte Mitglied der Renz'ſchen Reiter Geſellſchaft, 
der junge Pierre Monfroid, hat ſeinem Fache entſagt und 
zu feinem künftigen Aufenthalts- Orte vorläufig Magdeburg 
gewählt. Seine ſehr günſtigen Vermögensverhältniſſe geſtatten 
ihm bei feinen guten geiſtigen Anlagen ſich einem andern Bude 
zu widmen. 

— Wir erfahren, daß der Banquier Louis Meyer bedenklich 
erkrankt und in Irrſinn verfallen iſt. 

Bremen, 15. Novbr. Ein hieſiger Schiffscapitain ging 
vor längerer Zeit von hier mit einer Ladung Waaren nach Ans 
goftura in Südamerika ab. In London verkaufte er dieſe Waa— 
ren, und als er mit ſeinem Schiffe in die Nähe von Angoſtura 
kam, gerieth daſſelbe in Brand, wurde jedoch gleich gelöfcht; 
dennoch ſollten die Waaren verbrannt ſein. Inzwiſchen erfuhr 
man hier, daß die Waaren in London verkauft ſeien, und da 
der Capitain zögerte, hierher zu kommen, ſtatt deſſen aber mit 
ſeinem Schiff in Rotterdam einlief, ſo wurde, als dies hier 
bekannt wurde, ein Polizeibeamter dahin geſchickt, der den Capi— 
tain verhaften ließ. Die gerichtliche Unterſuchung iſt gegen ihn 


eingeleitet. 
Kiel, 16. Nov. Geſtern iſt in Flensburg die Stände 
verſammlung von Schleswig zuſammeygetreten und hat den 


Probſt Otzen von Fehmarn zu ihrem Präſidenten gewählt, 
obgleich (und das iſt bezeichnend für den Geiſt der Verſammlung) 
derſelbe erklärte, er ſei der Däniſchen Sprache nicht hinreichend 
mächtig. Die Regierung verlangt von den Ständen die Bewilligung 
des auf Schleswig repartirten Antheils eines außerordentlichen 
Beitrags zu den Ausgaben des Geſammtſtaates. Sechs Abge- 
ordnete beantragten, die Verſammlung möge die Regierung um 
Vorlage eines Geſetzes bitten, welches die Angelegenheit der 
Einführung der Däniſchen Kirchen- und Schulſprache „auf eine 
dem Recht, der Billigkeit und den Wünſchen der Bevölkerung 
entſprechende Weiſe“ regeln möge. 

London, 21. Nov. Sbeerneß gegenüber iſt dieſer Tage ein 
Feſtungsthurm fertig geworden, welcher die Themſe und den 
Medway beherrſcht und mit Kanonen von ſchwerem Kaliber ar⸗ 
mirt iſt. Seine Höhe beträgt 41 Fuß und die Dicke der Mau- 
ern 12 Fuß. Der Bau hat zwei Jahre gedauert und 14,000 Pfd. 
gekoſtet. — Auf den Werften von Pembroke wird aufs eifrigſte 
am Bau von fogenannten Tesparch » Kanomenbooten gearbeitet. 
Auch mit Vergrößerung der dortigen Docks iſt man beſchäftigt. 
In Spithead liegen gegenwärtig neun engliſche Kriegsſchiffe vor 
Anker, die aus der Diifee zurückgekehrt find. — Nach einer heute 
in den hieſigen Blättern veröffentlichten telegraphiſchen Depeſche 
aus Dublin bat der Generale Profurator für Irland geftern in 
Kingstoron gegen den Redemptoriſten Pater Percherine die Unter- 
ſuchung wegen Bibelverbrennens eingeleitet 

Haag, 22. Nov. (Tel. Dep.) Der ſo eben erſcheinende 
„Hager Staats-Courant“ meldet, daß der bisherige Minifter der 
Kolonien Pahud, zum General⸗Gouverneur der niederländiſchen 
Kolonieen in Oſtindien, an Stelle des bisherigen General⸗Gou— 
verneur Duymaer van Twiſt ernannt worden ſei, und daß dem 
bisherigen Rath im genannten Miniſterium Myer das Portefeuille 
der Kolonieen übergeben worden füi. 

Paris. Die internationale Aſſociation für Gleichförmigkeit 
der Maaße, Gewichte und Münzen hat ſich geſtern im Ausſtel⸗ 
lungs « Gebäude zu einer Generalbeſprechung vereinigt. Den 
Haupt-Inhalt der Sitzung bildete die Verleſung zweier Schrift 
ſtücke: 1) einer von der amerikaniſchen Geſellſchaft für Geograpbſe 
und Statiſtik an den Kongreß unter dem 6. Januar 1854 gerich- 
teten Vorſtellung, und 2) eines im „Morning-Advertiſer“ vom 
7. November enthaltenen Aufſatzes, die ſich beide unbedingt für 
die Einfuhrung des franzöſiſchen Syſtems, als dem einzigen auf 


eine wiſſenſchaftliche und natürliche Grundlage beruhenden, auf“ 
ſprechen. Hierauf wurden die Mitglieder des ſtändigen Comite 

ernannt und ſchließlich dringend die Preſſe aller Länder auf die 
Wichtigkeit hingewieſen, die 3 Hauptfragen: Gleichmäßigkelt der 
Benennungen, Gleichmäßigkeit der Maaßeinheit, Gleichmäßigkeit 
der Maaße und Gewichte aller Art, — zum Gegenſtand iht 
Erörterungen zu machen, da dies das ſicherſte Mittel ſei, die 
erwünſchte Gleichheit im Maaß, Gewicht und Geld aller 
Völker herbeizuführen. — — Die Geſellſchaft der Agents de 
Change in Paris hat, um auch ihrerſeits zur Verbeſſerung der 
Lage der durch die Theuerung der Lebensmittel hart betroffenen 
unbemittelten Klaſſe beizutragen, dem Seine. Präfekten die Summe 
von 25,000 Franken zuſtellen laſſen, die ſogleich an die Wohl, 
thätigkeits⸗Büreaus der 12 Pariſer Arrondiſſements vertheill 
wurden. — — Madame Dupin, die treue Gefährtin ihr 

berühmten Gatten während 46 Jahre, reich an Schickſalen alt 
Art, iſt in der Nacht vom 16. auf den 17. geſtorben. Vol 
allen Prüfungen, welche den Präſidenten der geſetzgebenden Der 
ſammlung je getroffen, die ſchwerſte Madame Dupin folk af 
Eigenſchaft des Herzens wie des Geiſtes, inſonderheit aber au 
Charakterfeſtigkeit ihres Gemabls vollkommen ebenbürtig geweſen 
fein. Der Letztere muß gegenwärtig ein hoher Siebenziger ſein, 
aber fein Muth iſt noch ungebeugt, feine Ueberzeugung unel 
ſchütterlich wie am Tage des Staatsſtreiches. — — Als beftimmf 
wird mitgetheilt, daß die Bank von Frankreich bei der Ba 

von Amſterdam eine Anleihe von 35 Mill. Frs. Silber gema 

hat. Die Assemblée nationale tadelt dieſe Maaßregel, wegen 
der Prämien, deren das Silber im Verhältniſſe zum Ge 

genießt. Dieſe 35 Mill. werden unfehlbar in Fünffrankenſti⸗ 
verwandelt und in dieſer Form iſt ihre Ausfuhr ſo gewiß, nit 
die aller andern früher geprägten Fünffrankenſtücke. 

Paris, 22. Nov. (Tel. Dep.) Eine hier eingetroffen 
Depeſche meldet, daß der König von Sardinien in Marfeille eil 
getroffen und nach Lyon abgereiſt ſei. 

— Nach amtlichen Angaben baben in dem erſten Halbjahtt 
von 1855 die Einfuhrzölle 44 Millionen Fr. mehr aufgebracht, 
als in demſelben Zeitraum von 1854. — Man bemerkt in det 
letzten Zeit beſonders viel Train Soldaten, die nach der Krit 
beſtimmt, in Abtheilungen von 100 Mann durch Paris marſchirel, 

Wien, 21. Nov. Die Actienſubſcription der öſterreichiſchel 
Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe wird auf 15 Milliones 
Gulden eröffnet und dauert vom 10. bis 15. Dezember. 

Petersburg, 20. Nov. In vergangener Nacht iſt DF 
Kaiſer hier wieder eingetroffen. 

Turin. Dem Abgeordneten Martelli iſt die für Bürger“ 
much beſtimmte goldene Medaille der Verdienſte halber, die 4k 
fi) während der Choleraepidemie in Saſſari erworben, in Turi 
in Gegenwart der Nationalgarde, bei der er Major iſt, auf der 
Piazza San Carlo von dem Syndikus der Stadt übergebel 
worden; die Nattonalgarden überreichten ihm bei demſelben Al“ 
laſſe einen Ehrenſäbel. 

— 20. Nov. Der König ift heute von dem Herzoge 2" 
Grammont begleitet, über Genua nach Marſeille abgereiſt. Der 
Graf v. Cavour und d' Azeglio find nach Lyon abgegangen, um 
den Monarchen dort zu empfangen. 

Literariſches. } 
Kraft und Stoff. Empirifch + naturphiloſophiſche Studien in 
allgemein verſtändlicher Darſtellung von Louis Büch nei 

Frankfurt a. M. dei Meidinger Sohn & Cie. 1855. 

Die geſammte Naturwiſſenſchaft hat in unſern Zeiten ungeheuer 
Fortſchritte gemacht, namentlich aber die Aſtrenomie und Geologie 
ihre großartigften Gebiete. Von der Betheiligung an der Bildung de 
Volkes noch ſo ziemlich, und von dem Stundenplan gelehrter Schulen 
faſt ganz ausgeſchloſſen, hat ſie doch auf dem eigentlich wiſſenſchaftlichen 
Gebiete ſich eines immer größeren Einfluſſes zu ruͤhmen, und fie ff! 
öfters gegen andre Wiſſenſchaften kaͤmpfend und erobernd auf. Sie Vf, 
der Geſchichte ihre tiefe Unwiſſenheit über die aͤlteſte „Weltgeſchichte 
im eigentlichen Sinne vorgehalten, — fie hat auch namentlich die Theis“ 
logen mannichfach ad absurdum geführt oder doch zu führen verſucht 
Die Schriften des Hof-Raths Rud. Wagner in Göttingen („u I 
Menſchenſchoͤpfung und Seelenſubſtanz,“ „über Wiffen und „ 
des ſackgroben ehemaligen „Reichsverweſers“ C. Vogt eine Polemif 
hervor, welche ſchon wegen der maßloſen Invectiven (Iheuchleriſchen 


ſchaft.“ Vogt als entſchiedener Materialiſt hat die Brücke zur Tradi“ 
tion des Chriſtenthums hinter ſich abgebrochen; er ſucht trotz den An 
gaben der Bibel die zweimalige Abſtammung des Menſchengeſchlech 
von einem Paare (bei Adam und bei Noah) als unmoͤglich zu erweiſen / 
hat ſich aber durch grobe Unrichtigkeiten in der Beweis fuͤhrung und 
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linen Prämiſſen manchen Tadel von Andreas Wagner, Schuͤtz 
größt uͤber ſeinen Koͤhlerglauben zugezogen. Vogt leugnet ferner, mit 
int erer Kuhnheit, die Exiſtenz einer individuellen, von der Materie 

erſcheidbaren und unſterblichen Seele, indem er an der Hand der 
boaſſenſchaft zu dem ungeheuerlichen Paredoron kommt: „Die Pfoche⸗ 
dart iſt in pyyſiſcher Anthropologie aufzulöſen, und das iſt der Haupt⸗ 


ſſttſchritt der Naturwiſſenſchaft. Es giebt keinen freien Willen und | 


* Zurechnungsfaͤhigkeit; was moraliſche Schlechtigkeit heißt, ſind 
55 Fehler in der Organifation oder Ausbildung des leiblichen Menſchen, 
dag gelhafte Ernährung, Hirn = Metamorphofe” u. |. w. Man ſieht, 
w ſind ſo deſtructive Tendenzen, wie nur irgend jemals welche 5 
urden: unfrer geſammten Theologie, unſrer Geſetzgebung und Rechts⸗ 
ege, unſrer Erziehung wird hiemit der Boden ihrer Exiſtenz als ein 
| tn otmäßig uſurpirter abgeſprochen. Jene Gegenftände und Behaup⸗ 
an müffen die hoͤchſte Aufmerkſamkeit nicht nur der Gelehrten von 
fi » fondern aller Gebildeten im weiteſten Sinne erregen, und es mehrt 
5 die Zahl der Schriften zur Beleuchtung, Vertbeidigung oder Wider⸗ 
gau dieſes beängftigenden modernen Materialismus. Namentlich dem 
hr Ubigen Chriſten tritt derſelbe in i Geſtalt entgegen, 
liger ibm gleichſam hoͤhniſch grinſend zuruft: „Dein Leib iſt unſterb⸗ 
0, obwohl wandelbar wie alles Irdiſche; Deine Seele dagegen, wie 
in es nennſt, ift ſterblich, fie hört-mit dem Tode auf.“ Von ben da⸗ 
k gehörigen Schriften erwaͤhnen wir z. B. des Geh. Hofraths Arnold 
N Heidelberg) Feſtrede 1854: „über das Verhältniß der Kraft zur 
aterie in thieriſchen Organismen“; Prof. Klende?& fo eben erſchienen 
ba onntagsbriefe eines Naturforſchers an feine religiöfe Freundin,“ und 
5 in Muͤnſter erfcheinende: „Natur und Offenbarung; Organ zur 
tis mittlung zwiſchen Naturforſchung und Glauben“, Iſter Bd. 6 Hefte 
d jet. Wem zunaͤchſt daran gelegen ift, in faßlicher und anſtaͤndiger 
Maſtellung die dehren jenes mit unerbittlicher Conſequenz durchgefuͤhrten 
aterialismus unſrer Zeit zu vernehmen, dem iſt die oben bezeichnete 
pf. rift von Büchner zu empfehlen, obwohl fie ſich als kein erſchöͤ⸗ 
gaades Syſtem ankündigt. Dennoch enthält fie im Zuſammenhange vor⸗ 
ftagene Gedanken, welche „nichts mit den leeren Phantaſien der älteren 
daturphiloſophiſchen Schule zu thun haben“, und moͤglichſt populaͤr 
getragen werden, da es „in der Natur der Philoſophie liegt, daß 
be geiſtiges Gemeingut ift, und ihre Ausführungen jedem Gebildeten 
Her eflich fein muͤſſen.“ Der alte Spruch: Tres physici, duo athei, 
die bert ſich gewiſſermaßen hier bis zu tres athei, indem der Verfaſſer 
bisher gangbaren Vorſtellungen von Gott, der Geiſterwelt, der 
taſclſchoͤpfung mit moͤglichſter Klarheit und Conſequenz aus den übers 
ſchenden Reſultaten der neuſten Naturforſchung als voͤllig unhaltbar 
erweiſen bemüht iſt. Wie Teleſius, Giordano Bruno, Sebaſt. Frank 
Wut. vor Jahrhunderten, lehrt er die Unſterblichkeit, Unendlichkeit und 
ei der Materie, die Unabaͤnderlichkeit und Allgemeinheit der Nature 
bis ee, und führt die Betrachtung des leiblichen und geiſtigen Menſchen 
du den letzten Conſequenzen über Unſterblichkeit und freien Willen. 
Nicht lange mehr, ſo wird jeder Gebildete gezwungen ſein, von 
Lehren Notiz zu nehmen und fie zu prüfen; für jetzt erſtreben 
nur das Verdienſt, bei Zeiten darauf hingewieſen zu haben. 
fel ander Mal wollen wir (märe es auch zum Ueberfluſſe) die Dar: 
gr ung der entgegenſtehenden Meinungen und Syſteme in den Vorder⸗ 
und treten laſſen, ſo weit dazu die Wiſſenſchaft die Hand bietet. 


dieſen 


Hier und Dort. 
Zur Todtenfeier. 

Ach, waͤren alle Freuden, alle Sorgen, 
Gebunden in der Erde enge Grenzen, 
Und ſäh' das Auge keinen ſchönern Morgen 
Von ferne durch des Grabes Dunkel glänzen — 
Wer moͤchte dann das Leben wohl ertragen, 
Dem ſchon ſo mannichfache Thraͤnen floſſen, 
Wer konnte freudig je zu ſterben wagen, 
Wenn mit dem Code Alles abgeſchloſſen! 


Dann wär? die Erde eine oͤde Wuͤſte, 
Gehuͤllt in eines Trauerſchleiers Falten, 
An deren wilder, unwirthbarer Kuͤſte 
Nur Blitze grell die dunkeln Wolken ſpalten; 
Und alle Sterne, wandelnd hoch am Himmel, 
Und alle Blumen duftend uns zu Füßen, 
Sie wuͤrden dann, in traurigem Gewimmel, 
Vergebens leuchten und vergebens ſprießen. 


und jede Wonne die das Herz begluͤckte, 
Und jeder unerfuͤllten Hoffnung Sehnen, 
Der Tugend Schönheit die den Geiſt entzuͤckte, 
Und alle unfre Wuͤnſche, unſre Thraͤnen, 
Sie wären Traum! Der Goͤtterfunke lodert 
Vergeblich in des Buſens heil'gen Tiefen, 
Wenn ſtreng des Staubes Loos zuruͤck auch fodert 
Die edlern Keime, welche in uns ſchliefen! 


Doch die Religion, die goͤttlich Reine, 
Verbuͤrgt uns die beſeligende Wahrheit, 
Daß aus des Lebens trügerifhem Scheine, 
Das Leben ſich erzeugt in FU’ und Klarheit. 


—— . —— —́o6ä — — 


— 


Und was dem Geiſt, in ahnungsvollen Trieben, 
In Stunden hoͤchſter Weihe ward gegeben: 
Der Erde Hoffen, Glauben, Sehnen, Lieben, 
Iſt Wiederſchein aus einem hoͤhern Leben. 


Drum wenn wir heute ſtill die Huͤgel ſchmuͤcken, 5 
Wo Irdiſches tief ſchlummert in den Saͤrgen, 
So fuͤhlen wir's, mit heiligem Entzuͤcken, 
Daß ſie des Lebens beſſern Theil nicht bergen; 
Und ob uns Thraͤnen auch das Aug' umfloren, 
Die ſchmerzlich, ach, das Sichtbare beweinen — 
Was wir geliebt, das iſt ja unverloren, 
Und wird ſich ſeelig einſt mit uns vereinen! 


Luiſe v. Duisburg. 


Handel und Gewerbe. 


Danzig, Sonnabend, den 24. Novbr. Im Laufe dieſer Woche 
trat eine noch ſtaͤrkere Bewegung an unſerer Kornbörfe ein, wie in 
v. W. Es wurden aus dem Waſſer 230 Laſten Weizen und vom 
Speicher 350 Lſt. umgeſetzt. Der Preiſe wurden nur wenige bekannt 
gemacht, und dieſe betreffen meiſtens die weniger intereſſanten Partien. 
131pfd. ſchoͤner polniſcher Weizen fl. 975, 128. 30pfd. Gattungen 
fl. 890 bis fl. 930, 123pfd. fl. 860, 118. 19pfd. fl. 780, fl. 800, 
112pfd. fl. 675. Allein in den hoͤchſten Preisregionen wurden mehrere 
Abſchluͤſſe bewirkt, darunter 53 Lft. feinhochbunter, oberpolniſcher 
133pfd., und eine kleine Partie 135pfd., überhaupt das Beſte, was in 
d. J. zum Verkauf ſtand, zu fl. 1000; und einige annähernd ſchoͤne 
Partien zu fl. 975 . fl. 980 u. ſ. w. Mit einigen Ausnahmen darf 
man annehmen, daß dieſe Kaͤufe fuͤr unſer Inland bewirkt wurden. 
Unter dem ganzen Quantum befanden ſich nicht völlig 40 Laſt preußi⸗ 
ſches Gewaͤchs. — Die Preisbewegung in Roggen iſt noch frappanter, 
da er unſer unentbehrlichſter Brodſtoff iſt. Es wurden a. d. W. 
25 &ft. verkauft; im Anfange der Woche 122pfd. fl. 690, ſpaͤter 117 
bis 18pfd. ebenfalls fl. 690 und 121. 22pfd. fl. 714. — Ferner a. d. 
W.: 2 eſt. 102pfd. Gerſte fl. 444; 12 Eſt. Erbſen fl. 624; 110 Eſt. 
Leinſaat fl. 650 , fl. 655, fl. 670; 40 Eſt. Ruͤbſen fl. 700. fl. 715. 
— Die Landzufuhren zeigten ſich in den letzten Tagen etwas ſtauͤrker. 
108pfd. Weizen 99 Sgr. pro Scheffel, 115.20pfd. 116. 125 Sgr. 
Beſſere Gattungen fehlten. Roggen wurde in den letzten Tagen 3 bis 
4 Sgr. theuerer und 116. 20pfd. wird mit 114 bis 118 Sgr. bezahlt. 
100 . 109pfd. Gerſte bei mäßiger Zufuhr 72 bis 80 Sgr. Erbſen 
95 bis 105 Sgr. Hafer 44 bis 48 Sgr. — Die Preisſteigerungen 
dieſer Woche ſcheinen einige Gemuͤther tiefer ergriffen zu haben, wie 
viel ſtärkere vorhergehende, weil ſie allerdings das Gegentheil deſſen 
waren, was man erwartete. Allein wenn es einerſeits feſtſteht, daß 
die hohlen Schönrednereien die Gefahren unſerer Situation nicht mindern 
werden, ſo ſcheint doch andererſeits die Sorge zu weit zu gehen. Daß 
die in unſerm Lande vorhandenen Brodſtoffe zur Ernaͤhrung des Volkes 
hinreichend ſind, wenn einige auswaͤrtige Zufuhren herangezogen werden, 
dürfte doch kaum einem ernſtlichen Zweifel unterliegen. Der Ausfall in 
der Erndte iſt ohne Zweifel ungeheuer, doch giebt es auch Güter, ja 
ſogar Bezirke, wo kaum von einem Schaden zu ſprechen iſt. In dieſen 
Tagen lieferte z. B. ein pommerſches Gut von ſehr, ſehr maͤßiger 
Bodenbeſchaffenheit an einen Abnehmer 3000 Scheffel Kartoffeln zu dem 
Kontraktpreiſe von 25 Sgr. Wahr iſt es, daß gerade dieſer Boden im 
d. J. von der Witterung beguͤnſtigt war, allein eben hierin liegt ja die 
Milderung ſolcher großen Kalamitaͤten, daß es Bezirke giebt, die dann 
begünftigt. find, wenn anderwaͤrts nichts gedeiht. — Spiritus bei mäßiger 
Frage doch ſteigend: 33 ¼, /, Ya, ½ Thlr. pro 9600 Tr.; die Zu⸗ 
fuhr war nicht erheblich. — Im Hafenverkehr ſehr wenig Leben. — 
Nachdem die Beſorgniſſe wegen Hemmung der Stromfahrt ſehr lebhaft 
geworden, ſcheint nun gelinderes Wetter eintreten zu wollen. 


Marktbericht. 

Bahnpreiſe zu Danzig vom 24. November. 
Weizen 110 125pf. 100 145 Sgr. 
Roggen 115 125pf. 112— 124 Sgr. 
Erbſen 95 - 100 Sgr. 

Gerſte 100--110pfd. 7283 Sgr. 
Hafer 47-50 Sgr. 
Spiritus 9600 Tr. Thlr. 333. 
Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 23. November 1855. 


— — — — — — — — 
31. Brief Geld. Sf. riet Geld 


F. P. sen. 


Pr. Freiw. Anleihe 411013 400 Welpe. Pfandbrief 3 — 88 
St.⸗Anleihe v. 1850 14411012, 101 Pomm. Rentenbr. 4972 — 
1 do. v. 1852 4% 101/101 | Pofenfche Rentenbr. 4 948 945 

do. v. 1854 4 101301 Preußiſche do. al — 944 
do. v. 1853 4 — 967 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — | 118411174 

St.⸗Schuldſcheine 33 852 854 Friedrichsd'or — 135 132 

prä. d. Seebdl. — — And. Goldm. ag Th. — 93 9 

Präm.⸗Anl. v. 185533 1082/1072 Peln. Schatz⸗Oblig. 4 72 71 

Oſtpr. Pfandbriefe 33 914 904 do. Gert, I.. 4. 5 853 — 

Pomm. do. Wr 971 do. neue Pfd.⸗Br. 4 | — 

Poſenſche do. 4 — 1013 do. neueſte lil. Em. — 89 | — 

do. do. 34/924 | 914ʃ do. Part. 500 Fl.] 479 — 
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Erndte, n. Swinemuͤnde, m. Ballaſt. 
Geſe gelt: 

H. Rehbok, Hela, n. St. Nazaire; J. Bey, Jaſon, n. Liverpool 
u. J. Henderſon, Colizum, n. Aberdeen, m. Holz. P. Hinz, Adjutor, 
Corſoer, m. Ballaſt. 

An gekommene Fremde. 
Am 24. November. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Die Herren Kaufleute Goldbaum, Stab u. Lier a. Berlin, Kaſch 
a. Hamburg, Zetzſche a. Neuwerk, Lindenberg a. Remſcheid, Pluͤmer a. 
Finſterwalde, Slatter a. London, Steinhauſer a. Ehingen u. Schmidt 
a. Aachen u. Hr. Gutsbefiger Pohl a. Senslau. 

Hotel de Berlin: 

Die Herren Kaufleute Schneidemuͤhl a. Berlin u. Froͤſe a. Muͤnchen. 
Hr. Lieutenant Milinowski a. Neuſtadt u. die Herren Gutsbeſitzer 
Hoffmann a. Luͤbnow, Clauſſen n. Frau a. Krojauten u. Köhler 
a. Braunsberg. 


Im Deutſchen Hauſe: 

Hr. Gutsbeſitzer Ohl a. Schneidewind. 

Hotel d' Oliva: 

Hr. Lieut. v. Kamecke a. Stettin. Hr. Fabrikbeſitzer Noͤtzel a. 

Loͤßnitz u. die Herren Kaufleute Prausnitz u. Goſewiſch a. Berlin. 
Hotel de Thorn: 

Herr Gen.» Bevollmächtigter Hartmann a. Berlin. Hr. Lehrer 
Wentzlaf a. Bromberg. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Hr. Enge u. Hr. 
Studioſus Enge a. Wilhelmsthal. Die Herren Kaufleute Schroff a. 
Frankfurt a. O., Fiſcher a. Marienburg, Birkholz a. Stettin u. Bacher 
a. Wittenberg. Hr. Rentier Ziehm a. Moͤsland u. Hr. Gutsbeſitzer 
Hoche n. Gem. a. Neuſtadt. 


Stadt: Theater. 


Sonntag, den 25. Novbr. (II. Ab. Nr. 16.) Bajazzo und feine 


Familie. Schauſpiel in 5 Abtheilungen nach dem Franz. v. 


H. Marr. 1. Abth.: Die Ruͤckkehr der Emigranten. 
2. Abth. Der Heimathloſe. 3. Abth.: Die Tänzerin 
und der Bajazzo. 4. Abth.: Bajazzo im Salon. 
5. Abth.: Mutterliebe. 

Montag, den 26. Novbr. (Abonnement suspendu.) Zum Benefiz 
des Herrn Schmidt und der Frau Schmidt-Kellberg, 
neu einſtudirt: Des Adlers Horſt. Romantiſch⸗komiſche 
Oper in 3 Akten v. Glaͤſer. Die neuen Decorationen im 3. Akt 
ſind von Herrn Hoffmann gemalt, das Dekorations-Arrange— 
ment von Hrn. Roſenberg. Zum Schluß: Wer ißt mit? 
Vaudeville in 1 Akt von Friedrich. 

Dienftag, den 27. Novbr. (II. Ab. Nr. 17.) Richard's Wander⸗ 
leben. Luſtſpiel in 4 Aufzuͤgen nach dem Engl. des John O'Keefe, 
frei bearbeitet von G. Kettel. 


Nur noch kurze Zeit. 
Stereoſcopen-Saͤmmlung. SI 
Langgaſſe No. 35. 

Zweite Aufſtellung, 
beſtehend in den ſchönſten Anſichten Englands, Frankreichs, 
Algériens, Italiens, der Schweiz, des deutſchen Rheinlandes; for 
wie die Marmorgruppen auf der Schloßbrücke in Berlin, in 
37 Apparaten aufgeſtellt. 
Geöffnet von Morgens 10 bis Abends 8 Uhr. 
Entrée à Perſon 5 Sgr. Das halbe Dutzend Billets 22V, Sgr. 
Programme, Erklärung der Apparate und Bilder, find an 
der Kaſſe à 1 Sgr. zu haben. 
Schul Anſtalten genießen ein bedeutend ermäßigtes 
Entree, und erſuche die Herren Lehrer gefälligſt Rückſprache 
mit mir zu nehmen. C. Eckenrath, opt. Künſtler. 


N Die unterz. Gold u. Silberwaarenfabrik empfiehlt 
f zum bevorſtehenden Feſte ihr reiches Lager 
ſolider Gold- u. Silberwaaren und Genfer 
Uhren für Herren u. Damen unter Garantie, 
nach dem neueſten Geſchmacke, zu außer⸗ 
ordentlich billigen, aber feſten Fabrikpreiſen. 
Auswahlſendungen werden binnen 24 Stunden ausgeführt und 
ſind Preiscourante in der Expedition des „Danziger Dampfboots“ 
gratis zu erhalten. C. Schwartz, 


Gold- u. Silberwaarenfabrik in Berlin, 
Mohrenſtraße 26. 


Frische 


Wictoria- Austern 


empfiehlt die Weinhandlung von 
P. J. Aycke & Co. 


— 


auf brieflichem Wege, bei Einfendung eines genauen Krankheits 
berichts. Armen Rath und Arznei unentgeltlich. 
Dr. Loewenstein, 
homöopathiſcher Arzt zu Schwetz, 8 


Mein neu eingerichtetes 


A © 
Hotel ganrmi 
eröffne ich mit dem heutigen Tage in meinem Wohnhauſt 
Friedrichſtraße No. 29. Ich erlaube mir daſſale 
hierdurch geehrten Reiſenden beſtens zu empfehlen. 
Bromberg, den 20. November 1855. 


i Carl Arlt. 
Gebr. Leders 


a Stüd 4 Stüc 

4 balsamische br 4 
7 + eine 

3 Sgr. ERDNUSSELSEIFE 10 Sgr. 


ift als ein höchſt wohlthätiges, verſchönerndes un 
erfriſchendes Waſchmittel anerkannt; ſie iſt daher zur Er 
langung und Bewahrung einer gefunden, weißen, zarten 
und weichen Haut beſtens zu empfeblen und in gleichmäßſh 


guter Qualität ſtets ächt zu baben bei 


Piltz & Czarnecki, Langgaſſe 16 

Ein Gaſthaus erſter Klaſſe in ein 
Kreisitadt Weſtpreußens, iſt ſofort unter ſebr I 
nehmbaren Bedingungen zu verpachten. Näheres beim Bud 
händler Homann, Jopengaſſe No. 19. in Danzig. 


Frische "ZI 
Holsteiner Austern 
im Rathsweinkeller. 


uhren⸗Aus verkauf 
zu Fabrikpreiſen. 

In Reichhold's Hotel Hundegaſſe No. 96 
werden eine große Parthie neuer abgezogener, gangbarer uor 
zu nachſtehenden Preiſen verkauft, als: Wanduhren 1 zo 
desgl. halbe und ganze Stunde ſchlagend 1 Thlr. 17 SH" 
kleine Weckeruhren 1 Thlr. 20 Sgr, desgl. mit fein vergoldelel 
Porzellanſchild 1 Thlr. 24 Sgr., kleine Wanduhren, halbe n 
ganze Stunde ſchlagend 2 Thlr. 12 Sgr., desgl. mit fein 1 
goldetem Porzellanſchild 2 Thlr. 20 Sgr., 8 Tage gehen? 
Wanduhren 3 Thlr. 20 Sgr., dieſelben maſſiv mit Bandtalll 
und Datum 4 Thlr. 25 Sgr., dieſelben viertel und gar 
Stunde auf mehreren verſchiedenen Federn und Glocken ſchlagen 
6 Thlr. 20 Sgr., Rahmenubren 3 Thlr. 12 Sgr., desgl. M 
Meſſingketten (auf Feder ſchlagend) 3 Thlr. 24 Sgr., diefelb!! 
in großer Fagon 4 Thlr. 15 Sgr., desgl. ohne Gewichte (DU 
Federkraft gehend) 5 Thlr. 20 Sgr., dieſelben in großer Bo, 
6 Thlr. 20 Sgr., desgl. 8 Tage gehend 8 Thlr. 20 Sgr. Au 
werden alte Uhren an Zahlungsſtatt angenommen. Sämmllich 
Uhren ſind von beſter Qualität, abgezogen und in gleich gart 
barem Zuſtande, und wird für das Richtiggehen derſelben 1 Zah 
garantirt. Jacob Schuster, 

Uhren » Fabrikant. 


Theater im Apollo - Saale 


des Hoölel du Nord. 
Heute Sonntag, den 25. November 


wird wiederholt: 
Oberon, König der Elfen. 
Feenmährchen in 3 Akten. 
Hierauf: 


Ballet und Metamorphoſen. 


Zum Schluß: 
Die Urne der Freundſchaft. 
Anfang 7 Uhr. 
Hleinschneck ꝙ Schwiegerlind‘ 
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